Es stinkt und lärmt 
im Luftkurort
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___________________________________________________________________________​​​​​​___

Schreiben v. 18. Jan. 2008
Sehr geehrte Damen u. Herren,

mit Bedauern stellen wir fest, das unser an Sie gerichtetes Schreiben v. Fr. 18.01.2008, unbeantwortet geblieben ist.

Weiterhin werden in einem ausgewiesenen Luftkurort, die Abgase von bis zu 360 Produktionstonnen und Produktionsmittel wie Benzole, Furane, Formaldehyd u. diverse Säuredämpfe ungefiltert (!) in die Umwelt entlassen. (Es existiert weiterhin nur ein Staubabscheider.)

Hinzu kommt der Lärm des Abluftgebläses, das regelmäßig 12 – 14 Stunden lang mit 52 dBA , als Dauerton (!) betrieben wird.

Wie Sie unserer Internetseite. www.giessereiabgase.de entnehmen können, wurde erst durch leichtfertige Änderung der Festsetzung des Gebietscharakters des Bebauungsplanes (ohne Umweltverträglichkeitsprüfung), die Ansiedlung der NE-Gießerei, gegen die sich die Behörden zunächst wegen den zu befürchtenden schädlichen Umwelteinwirkungen und der Nähe zum Wohngebiet mit Nachdruck aussprachen, ermöglicht. 

Eine Vielzahl von belegten Anzeigen über Toxisch – Stinkende Abgase, die aufgrund der ausgeprägten Tallage, oft Stundenlang zu erheblichen Belastungen u. gesundheitlichen Auswirkungen führen, liegen der Aufsichtsführenden Behörde vor. (Wir berichteten Ihnen.) Hinzu kommt der Verlust an Lebensqualität u. der Wertverlust der Objekte.

Die Folgen dieser politische Fehlentscheidungen und Versäumnisse seitens der Aufsichtsführenden Behörde, Regierungspräsidium Giessen, dem Betreiber effektive Auflagen wie den Einbau einer wirksamem Abluftfilteranlage aufzuerlegen und dem völligen Fehlen des Unrechtsbewussteins des Betreibers, tragen wir Nachbarn und die Umwelt, seit Jahren völlig zu Unrecht.
Da es sich hier um ein eklatantes Beispiel nicht hinzunehmender Umweltbelastung handelt, die mittlerweile auch von der Presse, überregional wahrgenommen wird, wendeten wir uns an Sie, als die Grünen – Umweltpartei. Da wir nicht davon ausgehen, das sich konservative Parteien an der Lösung der Problematik interessierter zeigen als Die Umweltpartei und Sie sich nicht einer Behördenmitarbeiterin, die wie wir inzwischen erfahren haben, Mitglied ihrer Partei ist, unterordnen, gehen wir evtl. von einem „Übermittlungsfehler“ aus. 
Seit Gründung der Grünen – Partei zählen wir uns zu Ihren Stammwählern. Da wir auch weiterhin an den Grünen Gedanken glauben möchten, bitten wir Sie noch einmal Ihre Erfahrungen und Ihren Einfluss geltend zu machen, um eine nachhaltige Lösung zur Beseitigung der rücksichtslosen Umweltverschmutzung, beizutragen.

Gleichzeitig wenden wir uns mit diesem Schreiben auch an den Landesverband.
Weitere Informationen erfahren Sie über unsere Internetseite: www.giessereiabgase.de . 

Juristisch vertreten werden wir von der renommierten R.A. Kanzlei M. Möller-Meinecke /Ffm.  Tel. 069 – 170 88 280.

Als Ansprechpartner vor Ort stehen Ihnen die Unterzeichner des Schreibens, Heike M. Wagener und Bernhard Plaum,  Tel. 06461 – 926 333, (ab 26.05. 2008 ) zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen im Namen der Mitglieder der „Initiative gegen Gießereiabgase“
Heike Michaela Wagener  u. Bernhard Plaum
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